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â^>>

Verbessrr^v Jenner. L
Lauf.

Planetenstellung^ Mer EhristW»

dillstag
mitwoch
do>istag
frey tag
samstag

1 M
2 Abel »W
3 Jfaak, Enoch M
-4 Elias, Loth M
Z Simeon M

6 66
der L
steht
auf
7 35

^ c?H, G in der Erdnähe
6.26. v. L in der Erdf.
Abw.d.C)23".s. '

^im?5

20 Achilles
21
22 Chiridonius
23 Dagobert
24 Adain, Eva

Sont,
montag
dillstag
mitwoch
donstag
freytag
famstag

Weisen aus Morgenland,
6 iàM
7 Verid.Jsid. M
d Erhard M
s Julian W

w Samson W
1 1 Diethelm M
12 Satirns M

Math.2
3 39
9 -46

10 62
11 66

A. V.
1 11
2 24

Sonnen Aufgang 7 u. 48 m.
Aufg. L 9. U. N. 7X ^
Pie- der

7X-?, chmM, 164'. 30^
7. 61. v. L3H V-r-

Cim5z,c/^
V im M 23".

Untergang 4 u. 12 m.
26
26- Sl
27 Job Loulg.
28
29 Thom. Bisch.
30 David
31 Sylvester

2. Z

Alt»
montag
dinstag
mitwoch
donstag
steytag
samstag

An b r. des Tags s. -40.
JesuS 12 Jahre alt,

13 ^ àK
14 Felix Priest. W
16 Maurus M
is Mareellns M
17 wnlus áis Prisca á
19 Potentia ^

Lue. 2

3 33
-4 47
6 61

der L
geht
unter
7 61

Abschied 6. 20.
Sonnen Aufqang 7 u. 42. m.

G im ^5 H
/ -,

P in d. V ferne

Til. 63. n.
Lin d. Erdn. -/'H, c/P

'

Alt. Jcmm'1828.
Untergang 4 u. is m.

1 Neujahr
2 Abel
3 Jfaak
-4 Elias, Loth
6 Simeou
6
7 Verid. Jsid.

3.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Hochzeit zu Cana,
20 ZL
21 Agn.Meinr.
22 k?ch

23 Emerentia
24 Tilnotheus M
26 ' ce M
26 Pylyearpns M

J0H.2
9 13

10 28
11 -4c)

U. V.
0 -43

1 64
2 66

Sonnen Aufgang 7 u. 36 m.

Abw.d.G 20".sudl.
TXc?, >zcP,
Untg. C 11. u.-43. m. n.

9. Ì4.n.Lim 75

Untergang 4 u. 26 m.
8 s Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Diethelm
12 Satirus
13
1-4 Felix Priest.

4.

montag
dinstag
mitwoch
donstag

Hauptmannâ Knecht,
27 Joh.Chrys. M
23 Carolus W
29 Valeria M
30 Adelgunda W
31 Virgilius à

Math.8
3 60
-4 41
6 24
6 0

6 32

Sonnen Aufgang 7 u. 26 m.
C im merid. 9. u. n.

^ im M 23°.
</H, 4X-?

Lind. Erdf.

Untergang 4 u. 34 m.
16 2. Maurus
16 Marcellus
17
18 Prisea
D Potentia

Der Vollmond den 2. um 6 Uhr 26 min.
Vormittags.

Das letzte Viertel den 10. um 7 Uhr à min.
Vormittags.

Der Neumond den 16. um 11 Uhr öS min.
Nachmittags.

Das erste Viertel den 23. um 9 Uhr i4 min.
Nachmittags.



Haus- und Bauernregeln im Jenner. (Znnunrà.)
Im Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahres einfallen wird;

denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten: es gebe ein gedeihliches
Jahr; wenn eS um diese Zeit donnert, bedeutet es große Kälte.

A n m er k u n g e n
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kinder in diesem Zeichen geboren, sollen nicht
gut seyn zu Musikanten, Fuhrleuten und Sol-
daten. Beßer gelingt ihnen — Fische und Frösche
fangen.

Anno 1828 fällt die Ostern d. 6

1829 19
1330 11
1831 Z
1832 22
1853 7
183-1 30
1836 19
1836 3
1837 26
1838 16
1839 31
18-10 19

(^18-11 11

April.
April.
April.
April.
April.
April.
Merz.
April.
April.
Merz.
April.
Merz.
April.
April.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.!

Jahrmärkte im Jenner.

Aeschi 8 V.
Aldeuf 11
Alzheim 17
Altorf 8i
Appenzell 9
Arburg il
Baden 29
Befort 7
Bern is V.
Boll ZI
Brieg 17
Chur 2
Danncmarie 8
Delle 2i
Dompierre 2. 12
Echendes 2

Ellwangen 3 V.
Engen Zi.
Erlenbach 11
Erschwyl 21
Ettiswyl 29
Fischbach 6
Freyburg 6
Giromagny 8

Ismen 29
Jlanz is
Klingnau 7
Knonau 7 I.
KübliS is V.
Leipzig 1

Locle S

Lücens 1

Masmünster il
Mellingen 21
Meyenberg 26
Morsee 2

Mömpelgard 7 s

Neubreisach 17
Nürnberg 6

Nidau 29
Ölten 28
Pruntrut 21
Rapperswyl 30
Rheinfelden 30
Romont 8
Rötschmond 17
Saanen l
Schöpfen 6

Schupfen Z

Schwyz 28
Sempach 2 V.
Solothurn 8

Stülingen 6
St. Aubin 2
St. Claude 7. 26
St. Ursanne 7
Sursee 7
Ulm 22 V.
Unterseen 1. 30
Utznach 22 V.
ViviS 22
Winterthur 31
Zofingen/7

Das Verzeichniß der hierinn enthaltenen Jahr-
und Viehmärkte ist mit besonderm Fleiß unter-
sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder

unrichtig angezeigt seyn, so bittet die Verlags-
Handlung dieses Kalenders, ihr sogleich davon
Nachricht franko zu ertheilen.



Verbesserter Hornung. c
Lauf. Planetenstellung. Alter Jenner.

freytag
famstag

1 Brigttta W
2 Lichtmeß M

der (l
steht

O i. 30. v.
s^S25, IHc? Auch

20
21 Agnes/ Meinr.

6.
Sollt,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
famstag

Arbeiter im Weinberg/
3 8exr. BlastusLâ
3 Veronica ^s Agatha â
6 Dorothea â
7 Richard <U
8 Salomon cD
9 Apollonia G?

Mat.20
auf
8 36
9 33

10 62
A. V.

0 3
1 13

Sonnen Attfgana 7 n. 15 III.

cn?^?/ >»<c?

selbst

Abw. der O 16°. s.

c?in^ Lim^
8. 23. N. 3XH,

^ c? das widrigste

Untergang 3 u. 35 m.
22 8ex>r. Vincent.
23 Emerentia
23 Timotheus
26 Pauli Bekehr.
26 Polycarpus
27 Joh. Chrys.
28 Carolus

e.
Sont,

montag
dinstag

mitwoch
donstag
freytaq
famstag

Gleichniß vom Saamen /
1o.8ex. Schol. W
11 Euphrosina M
12 Sufanna M
Anbr. des Tags 4.68.

13 Jonas M
13 Valentin à
16 Faustmus à
i6 Julian -Zh

Luc. 8

2 23
3 28
-4 23

6 12
5 62

der C
geht

Sonnen Ausgaug 7 u. 5 m.
Geschick

o C im merid. 8. u. v.

Abschied 7. 2.
H in ZT/ C in d. Erdn.

G 11. 13. v. lH-?-?-

cnS

Untergang 3 u. 55 m.
2s 8ex. Valeria
30 Adclgunda
31 Virgilius

Alter 5I0' nnttg
1 Brigitta
2 Lichtmeß
3 Vlasius
3 Veronica

7.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
famstag

Vom Blinden am Wege/
17 àlMN. Dvll. ZT
18 Gabinus «-H

19 Gubertus D«
20 Aschm. Euch. M
21 Felix Bischof M
22 Petri Stuhls. à
23 Josua

Luc. 18

unter
9 16

10 27
11 36
U. V.

0 31
1 31

Sonnen Aufgang 6 u. 53 m.
den

Aufg. ^ 2. U. V.
C im 75 Weg
Abw. der (D H". f.

Untg. ^ 8. u. n.
3. 6. n. ^ in

"3". '3

Untergang s u. e m.
6 Ärnfaßn. Ag.
6 Dorothea
7 Richard '

8 Asch Sal.
s Apollonia

10 Scholostiea
i l Euphrosina

8.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag

Jesuö wird versucht,
2-4 Znv. Schalttag W
25 Mathias M
26 Viktor
27 ^ronf. Nest. A?.
28 Sara M.
2s Leander W

Mar. 4

2 36
3 21
3 0
3 33
5 6

6 31

Sonnen Aufgang 6 u. 13 m.
Untg. ^ 7. u. n.

^ Vinâ, o» 16'
c/B Glück»

C m der Erdf.
^ in der Gnähe,
Anfg. C u. n. *

Untergang 5 u. 17 m.
12 In/. Susanna
13 Jouas
14 Valentin
16 Fron Faust.
16 Juliana
17 Donatus

Der Vollmond den i. um à Uhr 30 min. Der Neumond den i5. um 11 Uhr i3 min.
Vormittags. ÄormittagS.

Das letzte Viertel den 8. um 8 Uhr 2Z min. Das erste Viertel den 22. 'um Z Uhr 6 min.
Nachmittags. Nachmittags.

l



Haus - und Bauernregeln im Hornung. (^ebrunnus.)
Wie eS am Ascher-Mittwoch wittert/ so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör.

nnng warm ist, so pflegt gememiglich cm kalter Frühling darauf zn folgen; am besten ist/ wie
die Allen sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustiges Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder in diesem Zeichen geboren thun bester
sie trinken Wasser als — Braiidtwein. Wenn sie

ein weiches Herz haben/ so werden sie viel Thrä-
neu vergießen.

Von der verschiedenen Art, die Stunden
des bürgerlichen TageS zu zählen.

Die Feit, von der man den bürgerlichen Tag zu
zählen anfängt, ist bei den Völkern nicht einerlei.
Die Meisten von den Bewohnern der europäischen
Ländern fangen ihn um Mitternacht an, und zählen
die Stunden bis zn der folgenden Mitternacht. Je-
doch nicht von 4 bis 24 fort, sondern von l2 zu 42
Stunden, dergestalt, daß die ersten 12 Stunden von
Mitternacht bis zu Mjttage, und die andern 12 Sum-
den von Mittage bis zur Mitternacht gezählt werden,

Die allen Israelite,, und die meisten morgenlän-
dischen Völker fiengen ihren Tag mit dem Untergänge
der Sonne an, und zählten des Abends von sechs
Uhr an bis des Morgens um sechs Uhr die ersten
12 Stunden, und darauf von sechs Uhr des Mor-
gens bis wieder zu dem folgenden Abend um sechs
Ubr die andern zwölf Stunden.

Wir finden daher in dem neuen Testamente, daß
die Evangelisten Matthäus, Lucas und MarcuS in
ihren Beschreibungen von der Leidensgeschichte des
Erlösers die Stunden so gezählt haben. Unsere
sechste Stunde des Morgens war demnach bei den
Juden die letzte oder zwölfte Stunde der Nacht-
Unsere ncume war bei ihnen die dritte, und unsere
zwölfte Stunde des Mittags war bei der jüdischen

Jahrmärkte

Altkirch 27
Abbeoiller is
Appeuzell 6
Arberg 43
Arau 27
Ballstall 48
Be fort 4
Bern 5. 19 V.
Bcsanson 4

Viel 7
Bischoffzcll 44
Bremgarien 11

Brugg !A
Bülach 26
Buren 27.
Cbnr 6
Cläven 2S

CollongeS 45
Colmar 27
DavoS 3 29
Delle 48
Delspcrg 6
Diengen 2
Diessènbofcn 4
Dornach 13
Eglisau S

Elgg 27
Engen 21
Erlach 20
Estavayer 20
Ettiswyl 19
Freyburg 21

Freyburg im Ucchtl. 21
Frik 48
Giromagny 12
Grandvillard 12
Grcnchen 11

Greyer; 43
Grüningen 19
Gossan 18

Hanptwyl 4

Hericourt 14
Herisau 8

Hundwyl 26

im Hornung.

Ilanz 19
Langnan 27
Laufen 18
Lcnzburg 7
Lichrensteig 4

Licchstall 43
Lörrach 27
Lausanne 8
Luze^rn 41 V.
Marliuach ii
Mctmenstettcn 7
Mömpelgard 41
Monthey 4

Morste 27
Münster 14
Murtcn 27
Ncuenburg ,3
Ocnsingen 44
Ocsch 7 Orbcn 41
Pcttcrlingcn 14
Pfcffikon 9
Pstrdt 26
Prunmit 13
Romont 27 Rue e
Nuffach 44
Schaffhaustn 28
Schwellbruun 42
Seewen 13
Sidwald 23
Solothurn 26
Seignelegicr 41
Than 24
Thun 46
Ueberlingen 27
Ulm 26.
Unterhallau 4

Utznacht 16 I. V.
Waldenbnrg 2s
Weinftlden 43
WifliSburq 1

Wtllisau 18
Vnl 12
Zostngen 19
Zwcusimmcn 6



Verbesserter Merz. L
Lauf. Planetenftellung. Aieer Hornunq.

samftag 1 Albums M der L 7. 22. N. 18 Gabinus
9.

montag
dinsrag
mitwoch
donstag
freytag
samftag

Cananätsche Tochter/
2 Simpl. M"
3 Kunignnda â
4 Adrian â
s Ease bins à
6 M
7 Félicitas «W
8 Philemon tzch

Mat. 15

steht
auf
8 46
9 66

11 8

A. V.
0 16

Sonnen Ausgang 6 u. 82 m.

C im
^,^im

^ Abw. der (-) 6°. s.

Untergang s u. 26 m.
19 Gub.
20 Eucharius
21 Felix Bisch.
22
23 Jvsua
24
26

10.

montag
dinftag
mitwoch

donftag
freytag
samftag

JesuS treibt Teufel auS/
9 40 Ritter M

to Alexander M
11 Manasses M
12 Zà
Anbr.des Tags 6.13.

13 Macedonins á
14 Zacharias ^
16 Longinus

Luc. 11
1 20
2 18
3 8

3 60

4 28
6 0

der L

Sonnen Aufgang 6 u. i9 m.
6.47. V. L in d. Erdn,â ^

Him>K 130 17/
Abschied 6. 4?.

Untg.-^9.u. n.
im cW 14°, ^G 10. 7. tt. /xH,

Untergang 5 u. 41 m.
26 Victor
27 Nestor
23 Sara
29 Leander

1 Albums
2 Stmplicius
3 Aunigunda

montag
dmftag
mitwoch
donftag
frey tag
samftag

Jesus speiset 6000 Mann,
16 Herbert ^
17 ss-Y

18 Gabriel M
19 4 is M
20 Emanuel
21 Benedikt ^
22 Vigandus M?

Joh.6
geht
unter

9 18
10 27
11 32
U. V

0 31

Sonnen Ansgang 0 u. t, m.

LiM^,

^ S b'ch-

Untergang s u. 52 m.
4 Adrian
6 Eusebius
6 "s

7 Félicitas
8 Philemon
9 40 Ritter

10 Alexander
12.

montag
dinftag
mitwoch
donstag
freytag
samftag

Juden wollen Jesus steinig.
23 Florus M
24 Guftavus
26 ê
26 Cäsar 5^
27 Ruprecht W
28 Priscus M
29 Euftachius M

Joh. 8.
1 20
2 2
2 36
3 10
3 38
4 6

4 23

Sonnen Aufgang 6 u. 56 m.
10. 34. p. </H

L in der Erdf.

C im nierid. 8 ^ u. n.
Ausg. U 4. u. v.

Ausg. U 2. u.V.
3" im 55

Untergang 6 u. 4 m.
11 Manass.
12
13 Maeedonius
14 Zacharias
16 Longinus
16 Herbert
17

montag

Chr. Einritt zu Jerusalem,
30 Guidos
31 Hermann Äs

Mat.2l
4 61

derL

Sonnen Aufgang 5 u. 44 m.

Viilmittl. Cntf.v.d.E.
10.6i. v.

Untergang 6 u-16 m.
13 Gabr.
19

Der Vollmond den i. um 7 Uhr 22 min. Der Neumond den 15. um 10 Uhr 7 min. Nachm.

Nachmittags. Das erste Viertel den 23. um 1? Uhr 34 min.
Das letzte Viertel den S. um 5 Uhr 47 min. Vormittags.

Vormittags. Der Vollmond den si. um 10 Uhr 51 min. Vorm.



Haus- und Bauernregeln im Märzen, (àià.)
àIuk der im Märzen schreiet/ ein Siorch der viel klappert/ und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen/ verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlag
regen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Der Widder machc daß die stößigen, zänkischen
Kinder oft die Ruche bekommen, weil ste den from-
men Schafen viel Verdruß machen. Uebrigenü wer-
den ste in der Welt viel geschoren, wie — andre
Leute auch. —

Nation die sechste. Wenn daher der Evangelist
MarcuS Kap. XV, v. 25, schreibt? „Und cS war
um die dritte Stunde, da ste Jesum kreuzigten,"
w ist das, nach unserer Art die Stunden zu zählen,
deö Morgens um 9 Uhr geschehen. In dem 33sten
und 34stcn Verse wird von diesem Evangelisten ge-
meldet: „Nach der sechsten Stunde (nach 12 Uhr)
ward eine Finsterniß über das ganze Land bis um
die neunte Stunde (um 3 Uhr Nachmittags), imd
um die neunte Stunde rief JesuS laut und sprach:
Eli, Eli lama sabachrhani. "

Mit dieser Nachricht stimmen auch Matthäus und
ìtticag uberein. Jener berichtet in seiner evangeli-
scheu Geschichte Kap. XXVII, v. 45 und 46: „Und

sechsten Stunde au ward eine Finsterniß

^ das ganze Land bis zu der neunten Stunde.
"em'te Stunde schrie JesuS laut und

vvl'/î sabachthaui." LucaS schreibt
î/ »U"d es war um die sechsteì eine Finsterniß über das ganzeLand blö an die neunte Stunde."

dieser Evangelisten weicht

^ ber^teblmg Jesu, gänzlich ab. Denn

»./îv à Lebensbeschreibung von Jesu,

/ ^ / " dâs eö um die sechsteS"à gewesen se:," als stch PilatuS auf den Rich-
terstuhl gesetzt habe. Hat dteftr nun um diese Zeit

Jahrmärkte im Merzen
Aelen 12
Abbeviller 18
Altorf 13
Allkirch 13. 27
Appenzell 19
Arburg 19
Arwangeu 13
Aubonne 18
Bcsort 3 Berchier 14
Bern 4 V. Viel 6
Blamout 6. Boll 25
Brei ten bach 4
Burgdorf 6

Chaux-de-fondS 11
ClüseS 26
Coppct 26
Eossouay 13
Courrendlin 1/
Courtemaiche 17
Darmstadt 26
Dclsperg 19
Delle 17
Dompierre 8

Engen 6

Erlenbach 11 V.
Ermensce iv
Fenin3 Fontaines 13
Frauenfeld i7
Frutigen 21
Gaiß 4. Gebwyler i7
Geltcrkinden 5

Genf 3i.
Giromagny 11
Grandvillard 11
Haböheim 3

Herzogenbuchsee 26
Sorgen 6. Huttwyl i2
Jlanz 18. Ins 19
Klingnau 19
Kölliken 20 V.
Kyburg 19. Kulm 14
Landser 5
Landeron 10
Lassarraz 4

LigniereS 23. Locle26
Luzcrn 18 V.
Malleray 13
MaSmünstcr 24
Milden 5
Mömpelgard 10
Montfaucon 24
Mott'er-TraverS 14
Mühlhausen 4
Münster im Greg.TH.12
Muttenz 11
Neubreisach 19
Nenenstadt a.Biclers.2
Ncuenst. i. Schwarz. 12
Neus 6. Nidau 18
Niedersept 6
Oetikonii. Ölten 1

Pfirdt 18
Pruntrut 17
Ragaz 19
Reichensee 17
Nötschmund 27
Rue 12. Saanen 28
Schwnz i7
Seengen 26 ScewiS3
Sekingen 6 V.
Siercn; 19
Schöftland 26
Signau 20
Solothurn 18
Sulz 6

SumiSwald 14
Surfte 6.
St. Aubin 26
St. Claude 18
Stülingen 12
Ueberlingcn s
Unterseen s
Utznach 16
Travers 24
Verricreö 21
Viclmergcn 22
Wegenstetten i7
Wolfach 12



Verbesserter cl

Lauf. Planetenstellung. - Alter Merz.

dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

ft Hugo Bischof 2^
2 Abundus M
3 Stan. M
ft' Amb. à
5 Joel M

steift
auf

10 15
11 22
A. V-

56ft 5"'^

C im merid. ft. u. v.

20 Emanuel
21 Benedikt
22 Big.
23 Charftv Fid.
2ft_Gustavus

14.
S'ont,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Auferstehung Christi, Mar 16
6 Iren. M 0 23
7 Celestinus 1 ift
8 Maria in Eg- à 1 so
0 Sybilla 2 3S

10 Ezecbiel ^37
i l Leo Pabst ^ 3 34
12 Julius P. ZT ft 2

Sonnen Aufganq s u. 31 in.

^3"ind. mittl. Entf.V.S
0. 37. U. ^3ft cfth

C in der Erdn.
Lind.Gmhe
Abw. der D 8 "2. n.
Ausg. U 3. u. v.
^3", 5^,

Untergang 6 u. 29 m.
2s Ostern M.V.
26 Cäsar
27 Ruprecht
23 Priscns
29 Euftachius
30 Guido
31 Hermaun

is.
Sont,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Anbr. des Tags 3.10.
Jesus erscheint de» Jüngern
13 M: Eges. k?ch

ift Tiburtius
is Olimpius M
16 Daniel M
17 Rudolf à
18 Valerius M?
19 Werner M

Joh.20
ft 29
ft SS

der C
geht
unter
11 18

U. V.
Joh.io

0 s
0 45
1 20
1 S2
2 17
2 36
2 S8

Abschied 8. S0.
Sonnen Aufgang s u. 19 m.
^in d.Dserne
U.uerg. H 2. u. v.l

G 9. ft3.V. UNs.(
Piu^, Der

^ alsch-' 5^
11»2'

Aufg.-5 1. u. v. Faul-

Alter Apm
Untergang 6 u. 41 m.
1 Yuz8. Hug.B.
2 Abuudus
3 Stanislaus
ft Ambrosius
s Joel
6 Irenens
7 Celestinus

16.
Sont,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Vom guten Hirten,
20 Herk.
21 Anfelm -W
22 Cajus M
23 Mft ^ M
2ft Albrecht W
25 LZ
26 Anacletus M

Sonnen Aufgang s u. 11 m.^ heft ^Lin der Erdf. Solo
S. S0. v. Hl V,

ist

Abw. der T 12"66. n.
Unterg. ^iift2 u. n.
^ imft?^, I0"3âft

Untergang-6 u. 49 w.
8 ftu M.iu Eg.
9 Sybilla

10 Ezechiel
11 Leo Pabst
12 Julius Pabst
13 Egesippus
ift Tiburtius

17.
Sont»

montag
dinstag
mitwoch

Ueber ein Kleines :c.

27 Anastas, ^
23 Malis lâ
29 Petr. Mart. «U

130 Quirinus chz

Job.16
3 23
3 ft8

der
steht

Sonnen Aufgang 4 u. 57 m.

Ausg. CS. u. n.

Il.is.n. 53

Untergang 7 u. 3 m.

is ssu Olimp.
16 Daniel
17 Rudolf
18 Valerius

Das letzte Viertel den 7. um o Uhr 37 min. Das erste Viertel den 22. um S Uhr 50 mW.

Nachmittags. Vormittags.
Der Neumond den i5. um 9 Uhr 48 min. Vorm. Der Vollmond den 29. um 11 Uhr 15 min.

macht eine unsichlb. Sonnenfinsterniß. Nachmittags.

V



Haus - und Bauernregeln im April. (Hpnlis.)
Ein trockener April ist dem Erdreich nachrheiltg, hingegen ein nasser allen Feldfriichten ge-

dethlich. Ist'S am Palmtag schön, hell und klar, so giebt'S ein gut fruchtbar Jahr. Wenn'S
am Charfreitag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

^
Der Stier. Ein Kind im Stier geboren wird

stark und nützlich wenn es brav arbeitet; eS darf
aber die Hörner nicht zu sehr brauchen; und muß
sich gedultig inS Joch schmiegen, wenn eö

Jahrmärkte
Aelen 16
Aibeuf 2S-

Altenheim 27
Arberg 30
Arburg 23
Baden 23
Bauma 4
Belfort 7
Bern 1. 15 M. V.
Berncck 23
Bevaix 1. Bi-l 2st

Bremgarren 8
Briegg 10
Cernier 10
Cluses 8. C«ssranc28
Collonges 2z
DachSfelden 29
Dcllspcrg 2z
Diengen ist
Dießenhofen 8
Delle 28
Dannemarie 1. 23
Ebo st

Echalleus 10

Ao. 1823.

im April.
Egliöau 29
Elgg 30
Ermanngen 15
Estavaycr 2

Frankenthal 3

Fischingen 10
Frankfurt a. M. 3

Franenfeld 8

Gaiß 1 GlarnS 23
Kiromagny 8
Grandson 25
Grandvillard 8
Grenchen 28
Greyerz 2
Heiden 30
HeriSau 25
Kissingen 16

Hundwyl 29
Jferten 1

^

KauserSberg 7
Kestenholz 23
Knonau 28, 55
Konstanz 7
Lachen 8

V.

Langenbruck 30
Langnau 30
Lasagne 1

Lassaraz 23
Lauffenburg 8
Laupen 10
Leipzig 27 M.
Les BoiS 7
Llchtensteig ist
Lindau 25. Lion 13
Lüccnö st V.
Luzern 8

Meilen 2st

Monthey 9
Moßnang 30
Morsee 3
Mömpelgard 21
Misthausen 8

Nozeroy ist
Nürnberg 9
Ober-Tremlingen st

Oensingen 28
Orben ist
Orow 2

Petterlingen 10
Pfirdl 8

Pontarlier 2st

Plafeyen 16

Prunirnt ist
Rankwyl st

Napperöwyl 9
Rheinach 3
Richtenschwyl 29
Romainmotier 18
Romont 22

Nothwyl 23
Rue 30
Schüpfcn 28
Schleichest» 23
Schwyz 28
Sckingen 25
Sempach 7 I.
Seewiö 20
Sidwald 2st

Soloihurn 8

Stanz 10 '
Sleckborn 2st

Stein 30
St. Ursanne 21
Stühlingen 28
Sk. Croix 3
Sursee 28 I.
Thäingen 2Z
Thonon 2
Urnäschen 2st

Utznach s I. V.
Ballendaö 22
ViSpach 30
ViviS.29
Villingen 8

Wädeuschwyl 10
Wattwyl 1

Wangen 3

Weggis 23
WietliSbach 23
Wyl 23
Zostngcn 8

Zug 8
Zweysimmen 10

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Mo-
nats Viehmarkt/ und alle Dienstag Wochenmarkt.

Hntwyl hält den ersten Mitwoch im Monat Vieh-
markt. — SumiSwald alle Samstage Wochen-
markt und vom letzten Samstag im Christmonat bis

letzten Samstag Her.bstmonatö alle ist Tage großer
Garn-und Tnchmarkt.

B



Verbess.rter May. <t

Lauf.
Planetenstellung. Alter April.

donftag
fteytag
samftag

t Phil. Jakob W
2 Athanasius ^
Z î E.ßnduna à

auf
10 21
11 16

H. gr. weftl. Ausw.o. V
Abw. d. O is"

o ^ Nie mußt

19 Werner
20 Hermann
21 Anselm

48.
Sont,

moutag
dinftag
mitwoch
donftag
fteytag
samftag

Christus verheißt denTröaee
2 Lune. Florian M
s Gotthard M
6 Joh. P. L.
7 Invenalis á
» Aèichael Ersch. ZL
9 Beatns

10 Malchus ^

Joh tt>

A. V.
0 2
0 23
1 16
1 26
2 11
2 36

Sonnen Zlufgang 4 u. 4? m.

>j<Dft/ Lin der Erdn.
6. 2. N.

G im 5^^ Andr.r
L im^c5,
Unterg. ^ 0 n. v.

Uncerg. 7 u. 13 m.
22 L-,ni. Casus
23 Georg
22 Albrecht
26 Marc. Evang.
26 Anacletus
27 Anastasius
28 Vitalis

49.
Sont,

montag

dènftag
mitwoch
donftag
fteytag
samftag

In Christ» Namen bitten,
i i kox, Uriel, L-â
12 Pancratius M
Anbr. des Tags 1.20.

13 Servatins M
12 Epiphanius M
is Auffahrt Soph.-M
16 Peregrin M
17 Aaron M

Jvh.18
3 2
3 29

der L
geht
unter
10 2
10 25

Wonnen Aufgang 4 u. 17 m.

Lim^5/ ^ft ver-

Abschied 10. 20.

G 10^ 19. n. >^ft,
lachen,

2^^^, Wenn
du es nicht

kannst

Nnrerg. 7 ». 28 m.
29 ko?. Petr.M.
30 Quiriuus

Alter May.
1 Ptzll Jak.
2 Athauaftus
3 l CrftAuffahrt
2 Florian ^
5 Gotthard

Sont,
montag
dinftag
mitwoch
donftag
fteytag
samftag

Zeugniß des beil. Geistes,
13 Lxsu Isabellas
19 Potentia M
20 Christian Kß
21 Constans C>A
22 Helena M
23 Dieterich M
22 Johanna à

Ioh.iZ
11 20
11 61

U.V.
0 18
0 22
1 7

1 27

Sonnen Anfgaug 4 u. 29 m.

c/ h,
L in der Erdf.

^gr. östl.Abw. v.d.L)
11. 20. II. fZH.

^im^, hcsser

(f IM merid. 8. n. n.

Unterg. 7 u. 8 t m.
6 Lxsll. I.P.L-
7 Invenalis
8 Mich. Ersch.
9 Beatns

10 Malchns
11 Uriel
12 Pancratius

21.
Sont-

montag
idinftag
mitwoch
donftag
fteytag
samftag

Sendung des heil. Geistes,
2Z Pfingst. Urban à
26 Entropius îâ
27 Cleutherus <W
28 Fronft Will). cU«

29 Maximilian M
30 Hiob HZ
31 Petronella M

Joh-44
1 60
2 15
2 26
3 19

der L
steht
auf

Sonnen Ausgang 4 u. 22 m.

Lim ^,fZft, IZZ',
^.ind. Snähe ma-
^ft,

itt <V, 6° Ich
8. 25. V. ^^ Unterg. ^ 9 u. n.

ft iM c/ (5

Unterg. 7 u. 88 m.

^ Bsingst. Serv.
12 Eplphamus
16 Sophia
^ Irons. Pereg.
17 Aaron
13 Isabella
19 Potentia

Das letzte Viertel den 6ten um 6 Uhr 2 min. Das erste Viertel den 2tstcn um 11 Uhr 40 min.

Nachmittag. Nachmittag.
Der Neumond den iZtcn um 10 Uhr IS mi». Der Vollmond den 29stcn um 8 Uhr 45 min.

Nachmittag. Vormittag.



Haus - und Bauernregeln im May. (lVIuM)
Der May kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher nnd die Faß. Wenn cö ans Ur-

danus-Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Die Zwillinge. Ein Kind in diesem Zeichen
geboren steht gern alles doppelt, wenn es zu viel
getrunken hat. Und die Wirthe, die mit doppcl
ter Krnde aufmachen, Habens wohl auch von die-
sein Zeichen her.

Jahrmärkte
Abbeviller 20
Alldorf 22. Altkirch19
Altstädten i4
Appenzell 7. Arau 28
Aubonne 13
Ballstall 19. Baar 1

Bassecourti8. Bclfort5
Bevaix 28. Bex 1

Bergheim 1

Bischoffzell 12. Boll 8

Boudevillierö 25
Bremgarcen 21
Brugg 13. Brenets 16

Brcv»e2i. Büren 7
Burgdorf 23
Buttes iZ
Chaindon 15
Chaux-de-fonds 27
Chur 12. ClüseS 27
Colmar 28. Coraol 20
Cossoney2s. Couvet3i
Dannemarie 27
Davos 22
Dombresson 19
Domodoffola 24
Delle 26
Emmendingen 20

im May.
Engen 8

Enstöheim 1

Erlach i4
Erschwyl 12
Escholzmatt 12
Eltiöwyl 27
Freyburg 3. Frik 5

Gebwyler is
Gossau 5. GlariS 5

Gottlieben S

GraSburg8 Greyerz7
Glovelier 26
Grandfontaine 13
Grandv llard 13
Giromagny 13
Hericourl 3
Hiffingen 19
Huttwyl 7

Ismen 27. Jlanz 13
Kaiserstuhl 19
Kerzerz 8 V.
KübliS 30
Lachen 27
Langenthal 20
Lauffon 5 Lausanne 3
Lauffcnburg 27. Leuk 1

Lenzburg 7

Liestall 28 y,ndau 3

Ludern 5, 13, 27
Maßmünster 21
Marthalen 5
Mcli!ngen27.Milden2t
Mompelgard 19
Mvntricher 2
MöSkirch 27
Mariakirch 7
Mülhausen 27
Münster, C, Luzern 12
Münster im Greg. 26
Murren 28
Neubrisach 1

Neuenstadt a. Biels. 27
Neus 1. Nicderscpt 7
NodS 12. OberhaSli20
Oesch2l. Ölten 5

Peilerlingen 22
Pfäfflkon 1. Pfirdt2?
Ponr-de-Martel 20
PruntiUt 19
Rankwyl 2, i5
NappcrSwyl 28
Neconvcli^r ist
NenanS >0. Rechesy 26
Rheinegg 5
Nheinfelden 7
Roche 1. Rochefort 2
Norschach 22
Noggenburg 13
Ruffach 20
Sarncn 16
Schaffhausen 27.

Schwärzendurg 8
Schwellbrann 13
Seewen i-ì
Seiguelegier 5
Sidwald 23 Signal! t
Singen 29 Sitten S, 26
Soloihurn 6, 27
Sonccboz 6

Sumtswald 3
St Blai-se 12
St. Branch er 1

Et. Gallen 10
St. Moriz 25
Slühlingen 19
Thone 3. Thun i4
Tuttlingen 6

Touriman 2

Trogen 5. Thaun 8
Unterhallau 12
Unterscen 7
Usnach 13 I. V.
BallorbcS 13
VerriereS 18
Villingen 1, 27
Waldshut 1

Wangen 8

Weinfeldcn 7
WifilSburg 9
Willlsau 5 I.
W-nterthur 8

Wolfach 21
Äyl>6. Zostngen27
Zug 27. Zürich 1

Zurzach 24 M. V.

Zu Unterseen wird am ersten Freytag in jedem
Monat ein Vieh-und Monatmarkt gehalten.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Solothurn hält Wochcnmarkt alle Samstage.
Luzern hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Zürich alle Freytage. Lachen am Zürchsee alle

Dienstage. Utznach alle Samstage.
Im Locle wird alle Samstag im Jenner,

Hornung, Merz und April ein Pferdmarkt ge-
halten.

Langnau im Emmenthal hält alle Freylage
Wochenmarkl.



1

Vc> vcsserter Vrachmonat. Lauf. Planetenstellung. Alter May»
22.

Sont.
montag
dlnftag
mitwoch
doustag
frcytag
sanistag

Gespräch mit Nicodemuö,

iDro Nicom.M
2 Marcelliims ^
3 Erasmus à
-4 Eduard ^
s - onl. Bonis. ^6 Henriette ^7 Rupert

Joh. 8

10 42
11 17
11 40
A. V-

0 16
0 41
1 5

Sonnen Aufgang 4 u. 16 m.

Sh, ^ Alle Weis-
Lin der Erdnähe, /XS>
E) im /x^ hat

11. 33. n. ^ ^
-Ist S> im ^ ^

bald
L im 75,

Uitterg. 7 u. 45 m.
20Drcyf. Chr.
21 Constans
22 Helena
23 Dieterich
24 Trous Ich.
25l,iXMMs
26 Eleutherus

23.

Sont.
montag
dènstag
mitwoch
doustag

freytag
famstaa

Reiche Mann und Lazaruv,
8 1. Medardus â
s Iosias M

to Onophrion M
11 Barnabas M
12 Basilidcs M
Anbr.des Tags 1.6.

13 Elistus -"W
14 Russinus W

Luc. 16
1 31
1 69
2 31
3 9

der C

geht
unter

sonnen Anfgang 4 u. 10 m.

/X^?, Ll?,
Abw. d.C>22«. 68' u.
Uuterg. 2. u. v.
ch im l-K, 19° 29'

G 11.40.V. verrauchet,
Abscht.d 10. 64.

Woâ ch'c?, man

Untcrg. 7 u. sa m.
27 1. Eutropius
28 Wilhelm
29 Maximilian
30 Hiob
31 Petronella
Alter Bracdmon.

1 Nicomedes
2 Marcel! uns

24.

Sont.
montag
dinftag
niitwoch
doustag
fteytaq
samstaq

Vom großen Adendmalc.
16 2. Mus Mod. >N
16 IustlNUs W
17 Julie ^18 Arnold A
is Gervasius M
20 Abigael M-
21 Albinns

Luc. i4
9 68

10 17
10 43
11 6

11 26
11 49
U. V.

Sonnen Aufgang 4 u. s m.^ kàe
L i>l der Erdferne
Au fg. ^ 10 u. v.
ShL, Vor-
C im merid. 6 u. n.

3. 32. n.

Unterg. 7 u. 62 m.
3 Erasmus
4 Eduard
6 Vonifacius
6 Henriette
7 Rupert
s Medardns
9 Iosias

2^. Vom Verlornen Schaas,

Sent. ^ Ritter â
montag 23 Basilius «D
dinftag 24 Ich. Täufer <D
mitwochLS Eberhard à
doustag 25 ^ch ul Zê
freytag 27 7 Schläfer
samftag 28 Beniamin M

Luc. is
0 13
0 40
1 10
1 48
2 34

derC
steht

Sonnen Aufaanq 4 u. 7 m.

Lim5ì, brau-
/xV,
Allfg. L 4^4 u. n.
^gr.östl-Ausw.v.d.O
4XO^,?iNê??, ^W75

D4. 11. n. chet.

Nnterg. 7 u. 68 m.
103 Onophrioil
11 Barnabas
12 Basil ides
13 Eliseus
14 Ruffmus
^ WA Mod»
16 IustlNUs

26.

Sont,
montag

Vom Balken und Splitter,
29 i. Weràil â
30 Pauli Ged. à

Luc. 6

auf.
9 44

Sonnen Aufnaog 4 u. 9 m.
Lin d.Erdn. O iiu5ì^

Uncerg. 7 u. si m.
17 4. Julie
18 Arnold

Das letzte Viertel den 4ten um 11 Uhr 83 min. Das erste Viertel den 20sten um 8 Uhr 82 min.
Nachmit. Nachmit-

Der Neumond den I2tcn um 11 Uhr 40 min. Der Vollmond den 27stcn um 4 Uhr 11 min.
Vormit. Nachmit.



Haus - und Bauernregeln im Brachmonat, (ààs.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen/ dann giebt es reichen Segen. Wenn die Rose»

Kühen, so ist alle Tag gut Aderlassen.

Der Krebs.

Im KrebS ist der Hinkende Bote geboren; aber
es geht doch noch mit manchem andern hinter sich
wenn er auch nicht in diesem Zeichen geboren ist.
Er branelu darum seine Sachen nur hintcrfür an
zufaugcn.

Gericht über Jesum gehalten: so kann dieser um die
sechste Stunde, wie die andern Evangelisten schnei
den / nicht gekreuzigt seyn. —

Allein Johannes richtet sich in seiner Beschreibung
nach der Gewohnheit der Römer/ die damalS/ wie
wir/ die Stunden des bürgerlichen TageS von l.
Uhr der Mitternacht zu zählen anfiengen. Die römi
lchcn Statthalter/ die von dem Kaiser in andere
Provinzen waren geschickt worden/ behielten nicht
nur diele Zeitrechnung/ sondern sie bebiemen sich
auch derselben in ihren Berichte» / die sie au den
Kaisir abstatteten. PilatuS/ welcher römischer Prä-
tor oder Statthalter ist Jerusalem war, datiere d-aher
alle gerichtliche,^Verhandlungen/ die in seinem Ge.
richiohause vorfielen / und die Berichte / die er darü-
ber an den Kaiser schicken innfirc/ nach dem römi-
schen Siule. Da er nun Je sinn in seinem Gerichts-
banse verhörte: so gab er auch die Zeit dieses Vcr
hörS nach der römischen Uhr an.

Der Evangelist Johannes / der dasjenige melden
wollte, was bei dem Verhöre Jesu in dem Gerichts
Hause deS römischen PrätorS vorgefallen war, rich-
tere sich nach eben der Mr, und widerspricht daher
in seinem Berichte den übrigen Evangelisten nicht.
Denn diele bedienen sich in ihren Erzählungen von
der Leidensgeschichte ^etu derjenige» Zeitrechnung,
die bei ibrer Ratio» im Gebrauche war, und nach
welcher der bürgerliche Tag »ach dem Untergänge
der Sonne seinen Anfang nahm.

Jahrmärkte
Vadenweiler 2

Belfort 2
Viel 6

Blschofözell tZ
Vendors 29
Boudry 3
Büren 2s
Colmar a2
Courchapoix 16

Courtemaiche 9
Delle 23
Dellsperg 25
EchallenS i7
EnsiSheim 8

Estavayer st

Felbkirch 2st

Giromagny 10
Grandson 26
Haßlach 3o
Haussen s
Lcuk 2st

Liechtensteig 2
Locke 10
Limy >9

Mamnach 10
Mömpelgard 9

Monthey st

Morsee 2 s

Moàr-TrascrS 2st

Neubrisach 2st

Nicdcrsept st

Noirmont 2

Nördlingcn 8

Nozeroy 2

im Brachmonat.
Ocnsingen 30
Ponrarlier 2s
Pruntrut 16
Navenfpurg 15
Roll 27
RomainmotierS 20
Nomont i7
Nothwyl 2st

Rue it
Salez 2st

Schiicngen 2^
Sempach 2
Sissach 25
Sitten 7

Speichingen 13
St. Aubin 9
St. Claude 8

Sr. Croix 12
St. Immer 9
Straßburg 26
Stühliugcn.s
Sulz st

Sursee 26
Thone 7
Travcrö 16
Tuttlingen 24
Ulm 15
Ulzen 2st

Vallangin 2
Viclmergen 22
Wyl 3

Zürich 12
Zurzach 2



Verbesserter Heumonat. st

Lauf. Planetenstellung. Alter Brachm.

dinftag
mitwoch
donstag
frey tag
samstag

i Theobald Z^io 12
2 Maria Heims. S510 39
Z Francista ^>11 3

^ Ulrich it 3o
6 Hcdwiq 68

V in der Erdferne/
C im merid-6 u. v.

6. 30. v. Hjch, 4^
C in, 75 Kommst

19 Gervastns
20 Abtqael
21 Albinns
22 10t. Ritter
23 Bnstiius

27.
Sont.
moiitag
dinstag
initwoch
donstag
freytag
samstag

Von Pelrt Berufung /
6 6. Esajas M
7 Joachim â
8 Kilian ^s Cyrillus ^to 7 Brüder -M

11 Rahel M
12 Samson W

rue. 6

A. V.
0 29
1 6

1 45
2 31
3 22

der C

Sonnen Aufqang 4 u. i, m.

Unterg.^2^2 u. v.
chin M 22». 40/
Unterg.-^ 9 u.n.

0 ^ in d.Oferne
c/'ii', Tin^P

G 1.69 V. ^

Unierg. 7 u 4s m.
246. Ioh. Täufer
26 Eberhard
26 Ioh. Paul
27 7 Schläfer
28 Benjamin
29 Peter Paul
30 Pauli Ged.

2S.

Sont.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Anbr. d. Tag. 1.10.
Pharisäer Gerechtigkeit/

13 6. Kais. Hcint. ^14 Bonaventura
16 Margaret!?« ê16 Hundst. Ails. M
17 Alexius M
is Brandolf à
19 Rostna â

Mat. 5

geht
unter
9 6
9 28
9 60

10 11
10 37

Abschied 10. 60.
Sonnen Aufgang 4 u. 45 m.
L in d- Erdf. c4h zu

c^im M 6». 6/
4^-5 Ehren,

Hab
Abw.d.C>2i°i2/n.>ì(O

und.
(l i>N 5^/ !I> h .^i!.,

Alt. Heumonat.
Uinerg. 7 u. 45 m.
1 6 Theobald
2 Mar. Heims.
3 Franciska
4 Mr. Hdst. A.
6 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim

29.
Sont.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Jesus speiset 4000 Mann /
20 7. Otto, Hart. cD
21 Cl"Va rM
22 Mar. Magd. SK6
23 Apollonia dà
24 Christina M
26 Iatoh Christ M
26 M

Mar. 8
11 6

11 40
U. V.

0 21
1 11
2 16

dercl

Sonnen Aufgang 4 u. 22 m.
4.32 V.

So m?-
àG, âb, 4^^ hüte

4^^ dich vor
^ tle^

Unterg. ?5i0u.48m.n.
S i0.49n.-^P,^^ Her-

Unlerg, 7 u. 38 m.
8 7 Kilian
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
Mals. Heinrich
14 Bonavent.

30.
Sont.
montag
dinstag
mitwoch
donstag

Vom falschen Propheten.
27 8. Martha
28 Panthaleon à
29 Beatrix ZT
30 Iacobea ZT
31 Germanus s-R

Mar. 7

geht
auf
8 41
9 1>

9 37

Sonnen Aufgang 4 u. 30 m.
Cind-Erdn.-/'-?

lHà Anfg.H3u.V.
in der (-)ferne,

4X(D, muth.

Unterg. 7 u. 30 m.

»Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rosina

Das lezte Viertel den 4ten um 6 Uhr 30 min. Das erste Viertel den 20sten um 4 Uhr 32 min.
Vormittag. Vormittag.

Der Neumond den I2ten um 1 Uhr 59 min. Der Vollmond den 2östen um 10 Uhr 49 min.
Vormittag. Nachmittag.



Haus - und Bauernregeln im Heumonat. (5ulius.)
Wenn die Ameisen um Margarethe und Iakobi ihre Haufen höher und weiter, als gewöhn

lieh, machen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste HundStag schön eingeht
so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löw.

Der Löwe ist ein Thier aus dem heißen Afrika
Darum, bist du in diesem Zeichen geboren, so
hüte dich vvr Wein und hitzigen Getränken, auf
daß du nicht zum reissenden Thier werdest.

Diese Gewohnheit, die Stunden des TagcS zu
zählen, haben auch noch die jetzigen Juden bis auf
den heu.igen Tag beibehalten. Der Sabbath der-
selben nimmt daher schon am Freitage deö Abends,
sobald die Sonne untergegangen ist, seinen An.
sang, und währt big zum Untergänge der Sonne
am Sonnabende.

Die morgenländischen Völker und auch die In-
den hatten noch die Gewohnheit, die Nacht in vier
Nachtwachen einzutheilen. Diese nahmen den An-
fang des Abends um 6 Uhr, und dauerten bis des
Morgens um 6 Uhr fort. Eine jede derselben war
drei Stunden lang. Den Tag theilten sie i» große
und kleine Stunden ein, dergestalt, daß eine große
Stunde drei kleine Stunden in sich faßte. Die erste
große Stunde dauerte also von 6 bis 9 Uhr, die
andere von 9 big k2 Uhr, die dritte von 12 bis 3
Uhr, und die vierte von 3 bis 6 Uhr des Abends.

Dic e Gewohnheit, die Stunden zu zählen
erhellet aus der Gleichnißrcde Christi von den vcr-
schiedenen Arbeitern im Weinberge, die un? Mak
thäuS in dem XX. Kapitel seiner evangelischen Ge.
schichte vom isten big zum löten Verse aufgezcich-
net har. Nach derselben gieng ein Hausvater um
die erste Stunde ans. Dieß war des Morgens um
sechs Uhr. Da er nun die dritte Stunde auSgieng:
so war eS um 9 Uhr. Um die sechste Stund ge.
schah eS um 12 Uhr. Und da er um die neunte
Stunde auögieng: so war eö um 3 Uhr. Um die

Jahrmärkte
Ablentschen 48
Altkirch 25
Arberg 2

Arbnrg 2
Arau 2

Anvangen 17
Augoburg 4
Bancaire 22
Beifort 7

Bellegarde 28
Bischogzell 24
Boll zi
Vrevine 9. ButteS 15
ClnseS 2«
Chmvenna 15
Cossouep 10
Davos 6
Delle 21
Dcllsperg 23
Durlach 2Z

Fcucrrhalcn 4

Geiß 28
Gcltcrkinden S

Giromagny S

Heidelberg 24
Hcricourst 4 7

Herzogenbuchsec 2
Ilanz 27
IoachimSthal 15
Kaisersberg 7
Klingnau 2

Langnau 16
Lassaraz 4

Lücenö 4 V.
Mannz 26
Memmingen S

im Heumonat.

Meyenberg 4

Milden 2

Mömpclgard 7
München 25
Münster 22
Ncucnburg 2
NenS 3

Nvdau 45
Nozeroy 7
Ölten 7
Orben 4 4

Oe»singen 7
Pcttcrlinge.n s
Pfirdt 45
Pforzheim 4
Prnntrut 21
Rheinegg 30
Romont 8

Rue 23
Saanen 4

Schleitheim 7
Seignelegier 21
Sempach S

St. Annaberg 25
St. Claude 7
St. Egli 22
St. Moritz 8
Thann 1

Thonon 2
Ueberlingen. 4
ViviS 2s
Waldcnburg 24
WaldShm 25
Willisiiu 7

Würzburg s

.0?



Verbesserter Augstmonat. ^

Lauf. Planetcnftellung. Alt. Heumonat.

frey tag
samstag

1 Kettmf. ^ iv 1

2 Port. Mos. â'io 32
Lin?L, Hüch, ÜHH- Bist

(4. 7. n. ^ 20 Otto, Hart.
21 Cleva

31.
Scs^.

montag
dinstag
milwoch
donstag
sreytag
samstag

Ungerechl-.r HauSbaicer.
3 9. Slef. Erf. M
4 Justus ^
6 M
6 Sixtus
7 Afta, Don. M
8 Reinhard >W
9 Lea, Albertine à

Luc. 16
11 10
11 60

A. V.
0 30
1 19
2 14
3 12

Sonnen Aufgang 4 u. 4o m.
Abw- d. T 17» 28' n.
Uuterg. H 9. u. n.
^vir.
Unterg. ^ 2^ u. v.

c/O, c/?-
C in der Erdferne

Unterg. 7 u. 20 m.
22 9. M. Magd.
23 Apolloma
2-4 Christina
26 Jak. Christ
26 Mua
27 Martha
28 Pantaleon

32.
Sont,

montag
dinstag

mitwoch
donstag
freytag
samstag

Zesus weint über Jerusal.
to lo.Laurentius KL
ti Gottlieb W
12 Clara à
Aubrdes Tags 2.60.
13 Hypolitus
14 Samuel lâ
is MariaHimelfâ
t6 Jod. Rochus à

Luc- iS
der L
geht

unter.

7 68
8 20
8 -44

9 11

Sonnen Alifgang 4 u. 60 m.
cG 6. 12 n.

Flnök, Geschick,

^ gr.westl.Ausw-v.d.(D
Abschied 9. 10.

cí ch/ iÌlc5,
C im5Z-, >i<S>

L im merid. 3 u. n.

Unterg. 7 u. iv m.
29 10. Beatrix
30 Jakobea
31 Germcums
Alter Augstmonat.
1 Pet.Aettcnf.
2 Port. Mos.
3 Stef. Erf.
-4 Justus

33.

Sà
»nontag
dinstag
»nitwoch
donstag
frey tag
samstag

Pharisäer und Zöllner.
17 ti. Berchtold M
is Gottwald -G
19 Sebaldus Ä
20 Bernhard à
21 Privatus à
22 Seipio M
23 Zachäus

Luc. is
9 -42

10 19
11 -4

11 66
U. V

1 6

2 17

Sonnen Aufgang 4 u, 69 M,

^^5, im 5^
3. 12,. n. /X^ ^Xft

Abw. der (D 14» 1' n.
^tn der Tnähe ^S>

C in der Erdnahe,
c/'b, mangelt

Unterg. u. i m.
6
6 Sixtus
7 Afta, Don.
8 Reinhard
9 Romanus

10 Laurentius
11 Gottlieb

34. Vom Tauben u. Stummen, Mar. 7

Sout. 24 12. Varthol. ^ 3 37

montag 26 ,-r'jg Z^derC
dinstag 26 Genesius ^ steht
mitwoch 27 57î-!?^5ê. End' ^ auf.
donstag 28 Augustinus ^ « 7

freytag 29 Sus â « 3«

samstag 3o Felix, Adolf â 9 12

Sonnen Aufgang 6 u. 11 m.
nicht an

Ob. 67 v.
^ in â 6» 30' à-?-
^b, lH-5 Gluck.
C im ^5, ^
4XS>, l^H,

h inMl,^XO^

Unterg. 6 u 49 m.
12 á Clara
13 Hypolitus
14 Samuel
16 ?.H H Eâ
16 Jöd. Rochus
17 Berchtold
18 Gottwald

3S.

Sont.
Barmherziger Samariter,
31 1Z. Rebecca M?

Luc. 10
9 60

Sonnen Aufgang 5 u. 22. m.
>i<H,

Unmg. 6 u. 38 m.
19 t. Sebaldus

DaS legte Viertel den 2tcn um 4 Uhr 7 min.
Nachmit.

Der Neumond den loten um 6 Uhr 12 min.
Nachmit.

DaS erste Viertel den isten um 3 Uhr 14 min.
Nachmit.

Der Vollmond den 26sten um 5 Uhr 67 min.
Vormittag.



Haus, und Bauernregeln im Augftmonat. (äuZulWs.)
Wie es auf Bartbolomänö-Tag wittert/ so glauben die erfahrnen Banern/ es werde den

ganzen Herbstmonat gleiche Witterung kommen. 'Sey arbeitsam in deinen jüngern Jahren/ da
mit es dir im Aller wohlgehe.

Die Jungfrau.

Die Jungfrau.' ES ist beßcr von einer Frau
als von einer Jungfrau geboren zu seyn. Uebri-
gens steht es allen Menschen wohl an keusch und
rein zu leben, seyen sie geboren in welchem Zeichen
sie wollen.

eilfte Stunde oder um 5 Uhr geschah es zum letzten
male, da nur noch eine stunde vom Tage übrig war

Von der Aschermittwoche.
Zu den beweglichen und veränderlichen Festen ge-

hört auch die Aschermittwoche- D esen Namen dar
man dem ersten Tage in der Fastenzeit gegeben wel
cher die Mittwoche nam dem Sonntage Quinguage-
sima ist, und mir welchem di- vierziglägigön Fasten
anfangen Er hat s -ne Benennung von der Ge-
vohndeit erhalten, nach welcher an diesem Tage »i
>er römischen Kirche vor dem Anfange der Messe

Asche geweiht und solche von dem Priester'den hoben
und niedrigen Personen zur Erinnerung ihrer Sterb-
lichkeit mit oen Worten auf den Kops gestreut wird:
lUemenlo Iiomo, e^uiî» ziulvis es et in pul
verein reverleris in nomine pittiis, lilii ei
îpirilus »üncii. ämen. Bedenke o Mensch, dar
weil du Erde oder Asche bist, du auch wieder zur
Erde oder Asche weiden wirst, im Namen des Va.
terS, deö Sobneö und deö heiligm Geistes. Amen

Wegen d efer Handlung, welche der Priester mit
der eingeweihten Asche vornimmt, heißt dieser Tag
die Aschermittwoche. — Einige leite» den Ur
sprung dieser Benennung von der Gewohnheit der
alien christlichen Kirche her, da die Büßenden, näm.
lieh die leidtragenden Sünder, zur Bezeugung der
Ao. 1L2L.

Jahrmärkte im Augstmonat.
Altstädten 18
Appenzell 27
Aarau 6
Belfort st

Wesanson 23
Biel ist
Bremgarten i»
Brieg l5
Cossoney 28
Eourrendlin 11
Dannemarie 26
Delle l«. Diengen 2st

Davos 27
Diessenhofen 11
Eiusidlen 25
Engen sst

EnsiSheim 2st

Escholzmart 25
Erlach 13
Feuerthalen is.
Fischbach 10.
Flüeli 16. Frick 11
Genf ist. Gex i
Glromagny 12
Glaruö 12
GltS ist. Grabs i»
Hauptwyl 2ü
Hutlwyl 6

Ins 27
Jssenheim i3 »

Landcron 11
Landser 16
LandShut 2sts

LaulNgen 2st

LeS BoiS 25
Liechstall 13
LigniereS23. Lyon st

MalterS iS
Maßmünstcr il
Mellmgen it-
MelS28. Milden 27
Mömpelgard 11

Monrreux.Chateau 27
Münster im Greg. 2st

Münster in Gren/. st

Murren 20
Mutyarhal il
Neubrcisach 2st
Neuenstadl a.Bielers. 2S
Noirmont 5

Nozeroy i
Ormoni 25
Pfullendors 25
Pruntrul i i
Rapperöwyt 20
Ne enSberg is
Neichensee iv
Nenan i
Nheinfelden 27
Romonr is. Nue 28
Ruffach 16
Sar»en 16
Schaffhausen 2st

Schwarzenberg s
.Schwellbrunn 26
Singen 28,'
Solothurn 5
St. Immer 20
St. Ursanne 13
St.' Wolfgang 23
Sursee 28
Thanningen 2st

Tschangnau 26
Uebeölingen 2/
Unterballau 11
Urnäschen 11

Vallangin 16
Wangen 7
Wamvyl 13
Willisau ich
Wolfach 6
Zosingen 25
Zurzach 23 M.
Zweysimmen 27

»
»



Derbesserter Herbstmonat. C
kauf. Planetenstellung. Alt. Augstmonar.

montag
dinstag
initwoch
dottstaq
freytag
sa m stag

1 Vacua (7 a id. ^2 M'soloN ^3 Theodvsius W
st Esther
s Herkules à
6 V^aanns

11 33
10 22
A. V.

0 15
1 12
2 12

5 6. 7. v.
?!<O^ Schalk

^ >î<O,
be-

/O st C in der Erdf.

20 Bernhard
21 Privatus
22 Scipto
23 Zachäus
2st Bartholom.
26 Ludwig

36.
Sont.
montag
dinstag
mitwoch
dousiag
fteytag

samstag

Von m Aussätzigen/
7 i Regina 5^
8 Mar Geburt à
s Ulhgrd M

10 Gorgonins à
11 Fstix Reg/ .à
12 Tobias 2^5

Anbr. d. Tages 3.st6.
13 Hector «G

Luk. t7
3 1st
st 16

derC
geht
unter
7 2st

7 6st

Sonnen Aufgang 5 u. 3ä. m.
- H Dir. die

G 9. 3. v.
Abw. der O 62/ n.
Cim^, triebe
HimK^0°st5/,

Abschied 8. 15.

Uncerg. 6 u. 26 m.
26 ist. Genesius
27 Ruffiuus
28 Augustinus
29 Ioh.EntMa.
30 Felix, Adolf
31 Rebecca
A l Herbstinim»
1 Verena, Egid.

37.
Sont.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom ungerechten Mammon,
1st 15. st Erhöhung M
16 Nicodemus M
16 Cornelius M
17 ft on! Lamb. M
18 Rosamund M
is Ianuartns
20 Ananias â

Mat. e
8 29
9 10

10 1

11 1

U. V
0 9
1 2st

Sonnen Aufgang 5 u. st6 m.
Unterg.^ 7^ n. >^G
ts in Äzl, ^11. Sst. n.

etttrlN
-l<^/ Ueber-
2XOt ^b/ ^
C in der Erdnähe, <^5

Unterg. 6 u. li m.
2 15. Absalon
3 Theodvsius
st Esther
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. Geburt

38.
Sont,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Vom Todten z» Nain/
21 > Mat^ Ei ZS
22 Manr.clus./ ZS
23 Linn. Thecla
2a Robert
25 Cleophas k?^
26 Cyprian M
27 Cosinus Dam. M"

Luk. 7.
2 stst

st 5

derC
steht
auf
7 18
7 65

Sonnen Aufganq s u. söm.

M?/ Zug
Abw. der O o° 15^ n.

G2.st0. N. /.U.N. gl.
Cimî5/
^OH,
<5mderOttähe von

lA^ Liebe.

Unterg. 6n. am.
9 16. Ulhard

10 Gorgonius
11 Felix. Reg.
12 Tobias
13 Hector
1st 1 Erhöhung
15 Nicodemus

3S.
Sonr.

montag
dinstag

Vom Wassersüchtigen/
23 WenzeSl. M>
29 M>
30 Urs. H.ery». »E

Lok.
8 36
9 2st

10 17

Sonnen Aufqang 6 u. S m.
Ausg. L 2 u. v.
i?imM is° 10^
9. 33. n.

Unterg. s ». sr m.
16 IC Cornelius
17 Lambert
18 Rosamunds

>

Das letzte Viertel den isteu um 5 Uhr 7 min. Das erste Viertel den löten um 11 Uhr min.
Vormit. Nachmit.

Der Neumond den Sten um S Uhr 3 min. Der Vollmond den 23. nm 2 Ubr min. Nachm.
Vormic. Das letzte Viertel den 30. um SU. 33 min. Nachm.



Haus- und Bauernregeln im Herbstmonat. (8eptenàr.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schön ist/ so bedeutet eö den ganzen Monat schön

Wetter / hingegen so viele Tage eâ vor Michael reistet/ so viele Reisten giebt es nach Georg,
Wenn es die Nacht vor Michael heiß ist/ so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Die Wage ist ein gutes Zeichen für Krämer
und Händler/ so fern sie richtig ist. Als die Ge.
rechttgkeit noch klein war/ trug sie auch eine Wage
in der Hand. Aber damals gabö noch keine Gold
wagen.

'

Jahrmärkte im

Alberschwendi ich 29
Altkirch 2s
Anders 16
Aubonne 9
Appenzell 29
Aarberg 17
Augsburg 29
Belfort 1

BeUegarde 22
Bern 2/ 30
Bex 2S. Biberach 30
Viel 1>. Bischoffzell 1

Boll 9. Bonaduz 29
Bozen 8. Breßlau 8
Brevine 17
Chaux-de-sondS 9
Chatndon 2
ClosterS 26. ClüscS ist
Coffraneist. Colmar 17
Cornol 16
Courtlaru 2st

Dagmersellcn 3
Davoö 10
Delsperg 2st
Dengen 21. Delle i5

Herbstmonat.

Donäschingen 8

Dornbiern 2st

Echallens 29
Eck 16/ 23
Engelberg ist
Erlenbach 9
Ermensee 1

Erzingen 21
Estavayer 3
EitiSwyl 2
Feidkirch 29
Frankfurt 8

Freyburg im Breisg. 21

Frevburg im Uechtl. ist
Fridingen 21
Frutigen st. GeziS ist
Giromagny 9

GlaruS 2st

Glovelier ist
Grandoillard 9

Grandfontaiue 9
Graßburg 2st

Greverz 29. Gsteig 2st

HaSlach 2st

Hundwyl 2

Jenatz 18. Ismen 2
Jlanz 29
Jssenbeim6/ 7
Kerzerz 2S V.
KöUiken 18 V.
Konstanz 9
Langenbruck 2st

Langentbal it>
Laugnau 17
Langweiß 13
Laustenburg 29
Leuzburg 2S. Leuk 29
Lausanne 12
Malleray 28
Marmktrchst. MelS26
Meyenberg 29
Monlfaucon 1st

Monthcy 10
Morsee 3
Mollier-TraverS 9
Mömpelgard 8
Müuvausen ist
Munster im Luz. 22
Muihathal 11
Neubreysach 29
Neunkirch 22
NeuS 2st. Niedcrsept 3
NodS 26. Nozeroi 22
Nürnberg 1

ObcrhaSli 2st V.
Oeusingcn 1st

Ocsch 17. Ölten 1

Pecrerlingen 18
Pfiidl 9. Plafeyen 10
Pont-de-Martel 2
Prunrrut ist
Ragaz29. Nankwyl28
NappoltSweyler s
RaveiiSburg 1st

Neconvelier 1

Nechesy 2st

Reichenbach 23
Reichensee ist
Rheiuau 22^

Rheinegg 21
Rhunwald 17
Rothwyl ist
Nuffach 9. Rue 2st

Salez 2s. SarganS 29
Savien 29
Schächcngrund 26
Schiers 2s
Schöstland 17
Schwarzenberg 13
Schwarzenburg sst

Sekingen 1st

Sidwald 18
Siebnen 26
Simplllen 23
Solothurn 9 V.
Sonthofen ist
Speicher 1st

Spiringen 2st

Speichingen 8
Staufen 12/ 23
Steg 28. Steinen 22
Sreinsberg 22
St. Blaise 29
St. Branchier 20
St. Cergue 20
St. Johann 30
Sulz 2st

SumtSwald 26
Thann 8. Thäingen ist
Thone 23. Thonon3/18
Thun 21. Tuttlingen 2
Unterseen 26
Ursern 29. Valangin2i
VerriereS 16
Villtngen 21
Wallenstadc 29
Wegenstetten 1st

Wtfltöburg I2i
Wildhaus 9
Wohlbausen ist
Wyl 22 V. Zürich 11
Zurzach I V.

f



Lauf. Planetmftelluttg. A't t' l st non.

llMwvch
donstag
freytag
samstag

1 Remiglus M
2 Leodegarius
3 Lucretia
-4 HrancisUls ^

11 13
A. V.

0 12
'1 13

Abw. der S 5° 16^ s.

c/H WU
Cind.Erdf.

19 Jan.
20 Ananias
21
22 Mauri uns

40.

Sont,
montag
din stag
mitwoch
donstag
frey tag
sainstag

Vornehmstes Gcbott/
Z i^Araman. M
6 Angela ^
7 Judiths M
s Amalia â
9 Dionystus

10 Gedeon M
11 Bnrkhard <W

M it 22
2 16
3 21
4 27
5 34

derL
geht

muer

Sonnen Aufgang 6 u. 2r m.

^M«M 16» 6^

Wig
ch im M 2» 50/ ^4 m M

G 0.477V. un
den ^Uuterg. N ti tt. n. </2^

Unterg. s n. 39 m.
23 18. List. Thee.
24 Robert
25 Cleophas
26 Cyprian
27 Cosm. Dam.
23 Wenzeslaus
29

41.

Sont.

»nontag
dinstaq
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom Glchlbrnchigen,
12 Jonathan
Anbr. d. Tages 4. 41.

13 Colmannus M
1-4 CaUxtns
15 Theresia M
16 ^
17 Kucina KZ.

13 KZ-

Mar. 9

7 19

8 17
9 2

10 6

11 17

U. V.
0 34

Sonnen Aufgang 6 u. 34 m.
Unterg. </ 10^ u. u.

Abschied 7. 19.
Anfg ^ 2 u. v.

Abw. derO 7» 51^ f.
WA,

7.16V. âtàn -Z-?

L in der Erdu.

Unterg. s u. 26. m.
30 < 9. Urf. Hier.
All Weinn
1 Nemigius
2 ^.d an, l.
3 Lucretia
^ ô ane.stus
5 Aramanda
6 Angela

42.

Sollt,
mvntag
din frag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Königliche 5?ochzctt/

19 ' ^
> Ferdin. LS

20 Wendelin LT
21 U W'-l
22 Columbus t?ch

23 Severus
24 Salonica ^
25 Crispinus

Mal 22
1 53
3 10
4 29
6 47

derC
steht
auf

Sonnen Aufgaug 6 u. 44 m.

C im merid. 10 u. n.
Aufg. b iv ^ u. v.
L im î5 Verblendet und
1.42 V.

/X^ ^Unterg- ^ 5^/2 u. n.

Unterg. su. >e m.
7 20. Judilha
8 Amalia
9 Dionystus

10 Gedeon
11 Burêhard
12 Jonatban
13 Colmannus

43.
> Sont.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag

Des Königs SohN/
26 Amandus M
27 Sabina M
28 Simon Jà W
29 Narftssus
30 Tbeoneftus
31 Wolfgang 5A

Ish. 4.

7 21
8 10
9 5

10 5

11 7
A. V.

Sonnen Aufgang 6 u. So m.
LHH, /X<5, tro-

5. 3 n. L in d. Erdf.

Utncrg. s ». 4 m.
14 L Calixt.
15 Theresia
16 ^

17 Lucina
La.

19 Ferdinand

Der Neumond den ?ten um 0 Uhr 4? min. Vorm. Der Vollmond den 2Zsten um i Uhr 4s mio-

verursacht eine unsichldare Soiineufinsterniß. Vormit.
Das erste Viertel den lütcu um 7 Uhr 16 min. Das legte Viertel den Men um 5 Uhr 3 à

Vormit. —Nachm.



Haus - und Bauernregeln im Wetnnwnat. (Oâàr
Wenn es viele Eicheln und Vücheln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee

erfolgen. Wenn man die Schaft am Abend mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder
Schnee bedeuten. Es haben die Alten folgende Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im Herbst
daS Wetter hell, so bringt's Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpwu.

Der Scorpion ist ein giftiges Thier, das mit
seinem Stiche schmerzliche Wunden macht. Kurios
daß cü aber nicht mit der Zunge sticht; das thun
nur gewisse Menschen.

Jahrmärkte im Wemmonat.
Aegeri 13. Aelen 29
Albeuf 27. Altorf 9
Appenzell22. Aarau 16

Aarburg 16. Arth 27
Aarwangen 30
Basel 28. Bauma 3

BeFort 6. Bern 21
Bezau 23. Boll 16
Bregcnz 17. Brevine 22
Vrieg 16, Brugg 21
BuochS 22. Buttes 7
Buren 29. Burgdorf22
Bludenz 2, 16
Chatel e r. DeniS 27
Chaux-de-fondS 23
Chur 2. Cli'iftS 13
Coürrendlin 27
Dachsfclden 27
Dannemarie 2t
Dolie 13. DisenltS 1

Domodossola 1

Dornach 25
Dornl'i rn 6, 20
Durlach 16
Einsidl n 6. Elgg 1

Emmendingcn 21

Enrlibnch 29
Erlenbach 14
Elschwvt 6
Escholzmatt 20
Estavaver 22
Fischingen 2

Frauenfeld 20
Frntigen 2r. GaiS 6
Gelterkinde» 1

Giromagny 14
ElaruS iv, 27
Gossaus. GrasburgZo
Grcyerz22. Griessen28
Erüningen 21
Grüsch 11

HabShtim 25. Heiden S

Hcrieoun 3c>

Hcrisan 13
Kissingen 13

Hvndw l 20
HtlttwNl 15

Kaltbrnnn 9
Kaysersberg 6
Knonau 6
Krummenau 23
Küblit 17. Kulm 31

Kylmrg 23. Lachen 7
Lajonxn. Landcron30
Laroche 2S. Lasagne 14
Lauffenburg 28
Lauffon 20. LauiS 6
Leipzig 5. Lenk 10
Leuk 13, 28
Lichtensteig 13
Liechstall 22
Lotist.idlen20. Loelc 21
Lücens 3
Lnzern 3, 14 M.
Martinach 21
Maßmünster 6

Menzingen 20
Mmmenstettcn 23
Mevenfcld6. Milden 22
Möringcn 27
Mörrel im WalliS 15
Moßnang IS
Monlhcy 8
Montrichez 10
Mömpelgnrd 6
Mottier-Traver'S 23
Münster im Lnz. 21
Münster im Erenf. 16
Mutienz 13
Reustadt 28. Nydau28
OberembS 23
Oberbasli 23
Ober-Tremlingen 11
Oesch 17. Ölten 20
Orben 6. Oncnstein 24
P-ist 20. Pfirdt 2t
Plafcven 15
Brnnlrut 20
Puschclav 6

Nagaz 2
Nankwtil 16, 2S
NapperSwyl 8
Ziegensberg 21
Ncichcubach 23
Neinach 9. Roche 20
Rochefort 31. Roggel i

Rom ont 14
Nötschmund 10
Rue 22. Ruswyl 6
Saanen3i. Sarncn i?
Schellenberg 1

Schüpfheim 7
Schwarzcnburg 30
Schwellbrunn 21
Schwvz 16. Seewcn s
Scewis is
Seignelegicr 6
Scmpach 28
Sidwald 23
Sionau 16. Sitten 25
Solothurn 21
Svnceboz 1

Sonthofen 15
St. Croix 2
St. Gallen 15
St. Johann 16
St. Peter 24
St. Ursanne 27
Staufen 23. Stein 22
Stnllngen 6
Teufen 27. Thengen28
Tramelan 10
Travers 9. Troge» 13
Ueberlingen 22
Unterballau 20
Untersecn 8, 31
Urnäschen 14
Uznach 18
VerriereS 14

Waldenburg 13
WaldShut 16
Wangen 2
WaltenwvlR»
Wiedlisbach 2S
WilliSav 20
Winterthur S

Wolfach 15. Zell 22
ZizcrS ts. Zofingen 1

Zug 21. Zweysimm.'n



44.
Sont»

montag
dinstaq
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Verbesserter Wintermonat. C
Lauf.

samftag! i r Hci'iael M! o 7

Planetenstellung.

Abw. d. G 14° 31/-s.
DeS Königs Rechnung
2 22. Aller See M
3 Theophtlus M
4 Sigmund 2A5

5 Malachias â
6 Leonhard «c?m>'->nr„, cD7 Florentin
8 Claudius

Mac.i«
1 11
2 14
3 20
4 28
5 36

der C
geht

Sonnen Aufgang 7 n. 8 m.

Unterg. U s>5 u.U.^ Zuerst

^ iHDC-Ltm^, ^ <5

^«uà erfülle
3. 36 n. deme

-/^, Dim ^5 ^

20 Wendelin
^Unterg. 4 u. 52 m.
21 22. Ursula
22 Columbus
23 Severus
24 Salomea
26 Crispiuus
26 Amandus
27 Sabma

45.
Sont,

montag
dmstaq
mitwoch

donstag
freytag
samftag

Vom ZtnSgroschen,'
s 2I. Theodor M

10 Thaddäus M
11 Martin Bisch» M
12 Martin P. M
Anbr. d. Tages 6.18.

13 Bnecins â
14 Friedrich á,
16 Leopold

Mac. 2

unter
6 67
8 0
9 10

10 23
11 39
U. V

Sonnen Aufgang 7 u. ism.â ^Dim 5^ «5 Pflichten^
Eh'

F<D,
Abschied 6. 42.

-/D?? du â2. 37 n. C in d. Erdn.

^ des

Unterg. 4 u. 42 ni.
28 2Z.Sim.Iud.
29 Narcissus
30 Theonestus
31 Wolfgang

Alt.Wmtcrmî
1 Aller Heiligen
2 'Aller Seelen
3 Tbeophilus

46. Von des Obersten Tochter
Sont. 16 21. Otymar.

montag 17 Casimir
dinstag 18 Eugenius
mitwoch 19 Elisabetha
donstag 20 Amos
freytag 21 Mar. Opfer
samstag 22 Cecilia

>5-5«.

k?ch

i?^
M
M
M

47.
Sont»

montag
dinstag
mctwoch
donstag
freytag
samstag

Mach.9
0 66
2 11
3 27
4 42
6 64

der C
.steht

Sonnen Aufgang 7 u. 29 m.
C im merid. 8 u, n.
VD^ Nächsten

^ in der Dnähe
Cim^, Thun LZH
HKet.

7 3.7 n.
-? in à 18" 1"' ' â-

Uncerg. -l u. ni m.

4 24.Siqmnnd
6 Malachias
6 Levnbard
7 Florentin
8' Claudius
9 Theodor

10 Tftaddäus
V. Greuel der Verwüstung/ Mar.24
23 26. Clemens à auf
24 Ephraim M 6 61
26 Catharina W' 7 49
26 EöM ldUb 8 4-9

27 Ieremias ^ 9 49
28 Sosthenes 55 10 61
29 Saturnus M11 63

48.
Sont.

Chr. Eintritt zu Jerusalem.
30 1. à. Lmdr. à

Mat.21
A. V.

Sonnen Aufgang 7 u. 35 in.
b im KE 4" 16^

^ vi Aufg.?^7tt.v.

lXDH, ^D,-/b,
C in der Crdf. lH L
Hl^, ^6", ten.
2. 14. n /m

Sonnen Anfgang 7 n. 43 m.

Ausg. ^ 4 lt. v. ^

Unterg. 4 u. 2S m.
11 26. MartinB
12 Martin P.
13 Briccms
14 Friedrich
16 Leopold
16 Othmarns
17 Casimir

Unterg. 4m. 17 m.
13 Eugenius

Der Neumond den 7ten um 3 Uhr 35 min.
Nachmir. ^

Das erste Viertel den I4ten um 2 Uhr 37 min.
Nachmit.

Der Vollmond den 2isten um 3 Uhr 7 mim

Nachmit.
Das letzte Viertel den 29sten um 2 Uhr 14 min

Nachmir.



Haus - und Bauernregeln im Wintermonat. (November.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen / so hat man einen sehr nassen Winter zn besor

gen; donnert eö in diesem Monat/ so ist noch gute Witterung zu hoffen/ und in folgendem Jahr
Getreid genug.

Der Schütz.

Im Schütz muß es wohl gute Soldaten und
Fäger geben. Kommt aber beym Jagen und beym
Kriegen wenig Gutes heraus; ist also ein böses
Zeichen.

Jahrmärkte im
Aeschi 4. Altdorf 6
Altkirch 25
Andclsingen 17
Appcnzellts. Aaraui2
Aarberg s. Arbon 14
Baden 17. Battstall6
Baar 17. Bclsort 5
Berchier 14
B rgheim 25
Bern 24. Bcrneck 18
Besanson 12
Bex 1/27. Biberach 19!
Viel 15. Bischofzell i5
Blamont 6

Blankrnbnrg 17
Vendors 11
Boudry 5
Breitcnbach n
Bremgarten 3
Brcnets 3. Brienz 12
Bülach 4. Burgdorf 6
Eleven 30. Colmar 13
Coppet 25. Collonges 2
Eossoney 13. Convet 10
Ciilly 21. Delle 10
DelSberg 12

Wintermonat.
Dicssenboftn 47
Douaneschingen 1o
EchallenS 13
Einstdlen lc>

Elgg 42. Engen 17
Ensiöheim 25
Erlenbach 11

Fischingcn 13
Frcyburg 11. Frick 3
Frutigen 21
Gebwhler 30. Genf 23
Geröan 14

Gironiagry 41
Glarus 12/ 22
Grandson 12
Grandvtbard 11
Grenchen 40
Greyers 19
Grindelwald 4 I.
HcrtSan 24
Herzogenbuchsce 14
Hochdorf 21
Hochentrürs 41 -

Horun 43 ->

Jfermi 25. Jlanz 18
Jssenheim 44

Kayferstnhl 11

Klingnau 26
Konstanz 26. KübliS 14
Küßnacht 17
Lachen 4. Landcron 10
Laroche 26. Laupen 6
Lausanne 14. Leuk 40
Lindau 7. Lyon 3
Lücens 12. Lürry 27
Maßmünster 17
Malans 20
Mariakirch 6

Meyenbcrg 46
Milden 19
Mömpelgard 17
Morsee 12
Mühihausen 4
Münster im C. Luz. 25
Muri 11. Murren 19
Natte'rS 9

Neubreisach 21
Ncuenburg 5
Neucnstadr a.Bielers.25
NeuS 27. Roirmont 5
Obcrhaöli 7

Ocnsingcn 24
Ocsch 27. Oetikon 16
Ölten 24. Ossingen 20
Petterlingen 6

Pfeffikon 4

Prumrut i7. ZîanceS'7
RappoltSweiler 30
RavenSburg 41
Renans 9. Reuti 13
Rhcinau 5

Rhcinegg 3

Nbeinfelden 5

Nichter chwyl 13
Roll 24
Nomainmotier 21
Rorschach 6

Nuffach 28
Sargans 6/ 20
Sarnen 5
Schaffhausen 18

Schiers-li
Schleitheim 24
Schwyz 12
Seengen 18
Seewis 30
Sckingen30. Siders9
Singen 10. Sissach 12
Sitten 4/8/15/22
Stammen 3. Stanz 12
St. Immer 21

St. Johann 27
St. Legier 19
St. Moriz 3

Steckborn 13. SMscc3
Teufen 24'. Thone 17

Thengen 3. ViSbach 11

ViviS 2S. Ulm 18V.
.Unlerseen 19- Uster.27
Uznach i/i5
Wädenschweil 6
Wald 4. Weggis 11

Weinfelden 5

WifliSburg 21
Wildhaus 4

Wimerthur 8. Wyl 18

Zofingen 17. Zürich 11

M!.' ' lîi



Verbesserter Christmonat, (1

Lauf. Planetenstellung. M Willtermon.

monrag
dinstag
mttwoch
donstag
fteytag
samstag

1 Eliqtns à
2 Claudius à
3 XaveriuS à
4 «M
s Enoch M
6 icow.' W

0 69
2 6

3 11
4 13
6 28
6 37

^gr. westl.AuSw.V.d.L)
W ?ìc(7)

semen Kum"
mer ^21 d C iM 5!,

Gin75V, lZ^

19 Eìisal
20 Alnos
21 Mar-Ovftr
22 Cecilia
23 Clemens
24 Ephraim

^49.
îÂôìîî»

montag
d in stag
mitwoch
donstag
fteytag

samstag

Zeichen des Gerichts,
7 AgathaW
8 wlarta Emvf. M
9 Joachim M

10 Walther â
11 Damasms á
12 Ottilia ^Anbr. des Tages 6.48.
13 2uc, Joft ZT

Luk. 2t
der C

geht
unter
8 0
9 18

10 36

11 61

Sonnen Aufgastg 7 u. 48 m.

H 3. 36 y.
Abw. der G 22° 46/ s.

tragt.ver-

^ C in der Erdn. o^G
Q?

Abschied 6. 12.
Au^g. H 7 n. n.

Uiucrg. 4 u.,i2m.
25 27. Catyarlust
26 Conra
27 Jeremias
28 Sosthenes
29 Saturnus
30 Andreas

Alt. Cyristmon.
1 Eliqius

50.
Sönt.

montag
dinstag
nmwoch
donstag.
fteytag
samMg

Joh. icudel zu Chrtiio,
14 Chart. î?^!

is Abraham xch
16 Adelheid
17 'ouf. Lazar. M
18 Wumbald M
19 Nemesius M?
20 Achilles M

Mai. 11

U. V
1 4
2 16
3 29
4 39
6 44
6 43

Sonnen Aufqanq 7 u. 52 m.
2.17 V.

Aufq. 6 u. v.
Abw. d. G 23° 21/s.
Lim merid. 9u. n. ô -1.

Lim 75,

Unrerg. 4 u. s m.
2 1.Caild.
3 Taverius
4 Barbara
6 Enoch
6 Nicolaus
7 Agatha
8

51.
<20Nt»

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freyrag
samstag

Joh. zeuget von Chnsto,
21 4..iàTH-Ap.OW
22 Chiridonius
23 Dagobert »W
24 Adam Eva î??.
26 < ^26 nus M
27 M

Jov. 1

der L
steht
auf
7 23
8 27
9 28

10 31

Sonnen Aufgang 7 u. 54 m.
G3.7n. kürzest Tag

Z im 75, ^Unterg. ^ 10^2 u. n.
-/H,

^ L in der Erdf.

m?-

Nntcrq. 4 u. 6 m.
9 Joach.

10 Walther
11 Damasms
12 Ottllia
13 Ä-ck Jost
14 Charlotte
16 Abraham

62.

Sont,
montag
dinstag
nntwoch

SimeonS Weissagung,
28 A
29 Thomas à
30 Dav; â
31 Sylvester cW

Luk.2
11 36
A. V.

0 39
1 42

Sonnen Aufgang 7 u. 62 m.
Aufg. ^ 6 tt. v."'-
2. 14lt. 8^ h,

G im 75 ^
Gin d.Erdn.^ind.Gf.

Uuterg. 4 u. 8 m.
16 3« à. Adolf
17 La;arus
13 Wunibald
19 ^ri - New.

Der Neumond den 7teu um 5 Uhr 55 min. Der Vollmond den 2isten um 5 Uhr 7 miy.
Vormtt. Nachmit.

DaS erste Viertel de« liten um 2 Uhr 17 min. Das letzte Viertel den 29sten um 2 Uhr 14 min.
Vormit. Nachmit.



Haus - und Baurenregeln im Christmonat. (December,)
Je näher daö Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so

cS aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll es
seyn. So eö in diesem Monat donnert, so soll es das Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

Der Stdinbock ist ein seltenes Thier. Doch
werden wohl viele Böcke geschossen, und zwar von
Leuten die auch in einem andern Zeichen gebo-
ren sind.

Erkenntniß ihrer Sünden und der aufrichtigen Neue,
die sie darüber empfanden, in haarenen Kleidern und
mit Asche aufihrem Haupte vor der Gemeinde ersehet-
nen mußten. Allein die erste Ursache von der Benen-
nung dieses Tages scheint uns die richtigste zu seyn.

Vor dem Anfange der großen Fasten suchten schon
die ersten Christen sich zu vergnügen, und stellten zu
dem Ende manche Gastmahle und Lustbarkeiten an.
Sie pflegten auch den Armen Gutes zu thun. Sie
theilten reichlich Almosen aus, und gaben ihnen be-
sonders das Fleisch zu essen, das sie vorràthig hatten,
und in der bevorstehenden Fastenzeit nicht verzehren
durften. Mit der Zeit entstand ans dieser Gewöhn-
hcit bei den Katholiken das sogenannte Carneval,
welches mit allcrlciArten Mi Lustbarkeiten, mit Tan-
zen, Maskeraden, Opern, Comödien und andern
Spielen gefeiert wurde, und noch jetzt mit vieler
Pracht in verschiedenen katholischen Ländern gefeiert
wird. Diese Feierlichkeit hat aber keinen gewissen
und bestimmten Ansang, sondern die Zeit dazu wird
an einigen Orten von dem Papste angesetzt. Die Feier-
lichkeit selbst, die oftmals und besonders in Venedig
sehr glänzend ist, währt bis zur Aschermittwoche.
Weil die Christen in der römischen Kirche nunmehr
anfiengcn, sich der Fleischspeisen zu enthalten: so be-
kam die Feierlichkeit ihren Namen von der lateini-
schen Redensart^ carni valecîicei'e den Fleisch-
speisen entsagen, und wurde das Carneval genannt.

Ao. 1828.

Jahrmärkte im Christmonat.
Ach 1 Aelen 17
Altdorf 4 13
Altstädten 11
Appenzell 10
Arau 17 Aubonne 2

Belfort 1 Bcp 26.
Viel 26 Boll
Bozen 1

Bremgarten 22
Brngg 9
Chur 12 CluseS 1

Colmar 17
Davos 9 Delle 15
Dellsperg 24
EchallenS 27
Egiisau 2

Emmendingen 9
Entlibuch 1

Erlach 5
Ermatingen 1

Estavayer 3

Feldkitch 21
Frauenfeld 8

Freiburg im BreiSg. 21
Gaiâ 1Z

Giromagny 9

GlaruS 11 Gossau 1

Grenchen 1

Grießen 23
Hiffingen 2

Huttwyl 3

Ismen 26 Jlanz 10
KaiserSberg 1

Kaiserstuhl 6 21
Klingnau 28
Krummenau 11
Kübliö 19 Lachen 2

Langenthal 2
Langnau 10
Lausten 15
Lenzburg 11

Luzern 23
Martinach 2

D

Meilen 4 Milden 27
Mellingen 1

Mömpclgard s
Mon the y 31
Möskirch 7
Mühlhausen 6
Münster i, Gregor. 15
Neuenstadt a. B. S. 20
Neuenstadt am Genfs. 4

Nydau 9
Oensingen 1

OgcuS 26
Ölten 15
Orben 8, 26
Pmerlingcn 18
Psirdt 9

Pruntrut 15
RapperSwyl 17
Neichenbach 9
Romont 2 Rue 18
Saanen 5
Sarnen 1

SchierS 21
Schopfheim 13
Schwyz 4

Sidwald 11

Straßburg 26
Stuttgard 16

Sulz 24
Sursee 6
Teufen 22
Thonna 17
Thonon l >18 Thun 17
ThusiS 26
Ueberlingcn 10
Ulm 6 Vielmergen 2
Villingen 21

Waldshut 6

Willisau 15
Winterthur 18
Wolfach 18
Zug 2

Zweysimmen 11


	Kalender

